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Agrarökologie… 

ist ein holistischer Ansatz, der zugleich auf

- ökologischen Prinzipien

- Konzept der Ernährungssouveränität                      

(Re-Lokalisierung, Bottom-up, Autonomie, Teilhabe) 

- Recht auf Nahrung basiert
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Produktiv und  
existenzsichernd

Nachhaltig/

regenerativ

Selbstbestimmt/

Teilhabe

Gesund  und 
nährstoffhaltig

Gleichberechtigter 
Zugang

Grundlegende Transformation 

notwendig

Verknüpfungen mit anderen 

Systemen und Sektoren 

Fokus auf Hunger und allen 

Formen von Mangelernährung

Kontext unterschiedlich, lokal 

angepasste Lösungen

Politische Rahmenbedingun-

gen, Governance, Forschung

Zentrale politische Elemente Nachhaltige Ernährungssysteme 

Quelle: HLPE (2020): Food Security and Nutrition. Building a Global Narrative Towards 2030
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Mehr als drei Milliarden Menschen können sich aktuell nicht 

gesund ernähren, weil sie unterhalb oder an der Armutsgrenze 

von 1,90 US$ pro Tag leben.
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Prioritäten:

▪Rechte Betroffener

▪ lokale, resiliente

Systeme 

▪ Ungleichheit  

bekämpfen

▪ öffentliche Politiken

▪ Globale Antwort 

(Welternährungs-

ausschuss, CFS)
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28.2.2018: 1. Fachgespräch Agrarökologie organisiert von BMZ  und BMEL

28.3.2019:  BMZ präsentiert ihre Portfolioanalyse. 7,7 Prozent der 

landwirtschaftlichen Entwicklungshilfezusagen werden für agrarökologische 

Projekte aufgewendet. 

27.6.2019: Der Koalitionsantrag „Nachhaltige Entwicklungsziele erreichen 

– Potenziale aus der Agrarökologie anerkennen und unterstützen“ wurde 

verabschiedet.
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DEval
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In Burkina Faso fördert Oxfam

- die Nutzung der Zaï-Methode, den Einsatz von 

klimatisch angepasstem Saatgut, Zugtieren und 

Dunggruben für die Kompostherstellung. 

- Frauen erhalten die Möglichkeit, sich 

weiterzubilden und Mehl, Couscous, Erdnussmus

und -öl für die lokalen Märkte herzustellen. 

- Das Projekt setzt auf politischer Ebene an – zum 

Beispiel bei den Landrechten für Frauen. 

Bei der Zaï-Methode geben Bäuer*innen Samen zusammen mit 

Kompost in ausgehobene Löcher. Angelockt vom Kompost 

fördern Termiten dessen Zersetzung und graben Gänge, durch die 

Wasser direkt an die Pflanzenwurzeln gelangen kann. Die Folge: 

Fruchtbarere Böden und höhere Erträge.
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-Weniger Zeit für die Aufzucht von Setzlingen: Statt nach den 

üblichen 20–30 Tagen sind sie bereits nach 8–12 Tagen 

auspflanzungsfähig;

-Saatguteinsparungen von 75–90 %: Durch einen verringerten 

Pflanzen bestand ist die Auspflanzung damit auch weniger 

zeitaufwändig.

- Kostensenkung pro Hektar: 

Weniger zugekauftes Saatgut 

und weniger synthetische 

Düngemittel und Pestizide 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

mwiggerthale@oxfam.de

Twitter: @mawigger



Danke für die 
Aufmerksamkeit


